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Hiermit übersende ich gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschafts- 
gesetzes die 


Siebzehnte Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung 


und die 

Neunzehnte Verordnung zur Änderung der 
Äusfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — 

mit je einem Vermerk. 

Die Siebzehnte Verordnung zur Änderung der Außenwirt- 
schaftsverordnung wurde am 3. April 1969 im Bundesgesetz- 
blatt I S. 284 verkündet;. die Neunzehnte Verordnung zur Ände- 
rung der Ausfuhrliste wurde im Bundesanzeiger Nr. 65 vom 
3. April 1969 verkündet. Beide Verordnungen werden gleich- 
zeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Siebzehnte Verordnung 

zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2 , 
5, 10 Abs. 5 , §§ 26 und 33 Abs. 2 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 481) verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 20. Dezember 1966 (Bun- 
desgesetzbl. 1967 I S. 1), zuletzt geändert durch die 
Sechzehnte Verordnung zur Änderung der Außen- 
wirtschaftsverordnung vom 24. Februar 1969 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 146), wird wie folgt geändert: 

1. ln § 12 Abs. 3 erhält der letzte Satz folgende 
Fassung: 

„Die Ausfuhren über 

1. Hamburg, 

2. Bremen und Bremerhaven sowie 

3. sonstige Ausgangszollstellen und 
sonstige Einlieferungspostanstalten 

sind jeweils in einem Ausfuhrschein zusammen- 
zufassen." 


2. In § 20 b werden die Nummern „2710 25 bis 
2710 30" durch „2710 35, 2710 36 und 2710 44" 
ersetzt. 


3. Hinter § 20 b wird folgender § 20 c eingefügt: 

„§ 20 c 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des 

Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 

(1) Die Ausfuhr der in Teil II Spalte 3 der 
Ausfuhrliste mit K. gekennzeichneten Waren 
(Kaffee der Nummern 0901 11 bis 0901 25 und 
2102 11 des Warenverzeichnisses für die Außen- 
handelsstatistik) bedarf der Genehmigung, so- 
fern nicht der Ausgangszollstelle 

a) bei Ausfuhren nach Mitgliedstaaten des Inter- 
nationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 ein 
im Wirtschaftsgebiet ausgestelltes Wieder- 
ausfuhrzeugnis nach Absatz 2 vorgelegt 
wird, 

b) bei Ausfuhren nach Nicht-Mitgliedstaaten 
eine Bescheinigung der Industrie- und Han- 
delskammer vorgelegt wird, aus der sich 


ergibt, daß sie das von ihr ausgestellte Wie- 
derausfuhrzeugnis nach Absatz 2 zur Weiter- 
leitung an die Internationale Kaffee-Organi- 
sation einbehalten hat. 

(2) Das Wiederausfuhrerzeugnis muß den 
vom Internationalen Kaffee-Rat beschlossenen 
Anweisungen für das Kontrollsystem der Inter- 
nationalen Kaffee-Organisation (Entschließung 
Nr. 193 vom 18. Dezember 1968, bekanntgemacht 
im Bundesanzeiger Nr. 65 vom 3. April 1969) 
in ihrer jeweils geltenden Fassung entsprechen. 
Änderungen dieser Anweisungen werden, so- 
weit sie die Bundesrepublik Deutschland betref- 
fen, gemäß Artikel 2 des Gesetzes zu dem Inter- 
nationalen Kaffee-Übereinkommen 1968 vom 
25. Juli 1968 (Bundesgesetzbl. II S. 665) jeweils 
im Bundesanzeiger bekanntgemacht. 

(3) Eine Ausfuhrgenehmigung und ein Wie- 
derausfuhrzeugnis sind nicht erforderlich 

1 . bei der Ausfuhr von Kaffee, der einfuhr- 
rechtlich nicht abgefertigt worden ist (§ 35 b 
Abs. 3 Nr. 3); 

2. bei der Ausfuhr von Rohkaffee bis zu 60 kg, 
geröstetem Kaffee bis zu 252 kg, sowie lös- 
lichem oder flüssigem Kaffee bis zu 100 kg 
Reingewicht je Ausfuhrsendung; 

3. in den in § 19 Abs. 1 Nrn. 6, 7, 10, 14, 16, 17, 
21, 30, 31, 32, 39 und 40 genannten Fällen. 

(4) § 21 findet keine Anwendung." 

4. § 32 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) in Nr. 4 Buchstabe a wird die Angabe „zwei- 
hundert" durch „zweihundertvierzig" ersetzt, 

b) in Nr. 33 Buchstabe b wird das Wort „Photo- 
graphien" durch „Abzüge von Lichtbildern" 
ersetzt. 


5. In § 33 Abs. 3 Satz 1 werden die Warennum- 
mern „5509 02 bis 5509 87" durch „5509 01 bis 
5509 99" ersetzt. 


6. In § 35 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „von 
Schrottblöcken aus legiertem Stahl (Waren- 
nummer 7315 47)" durch „von Abfallblöcken 
(Schrottblöcken) aus legiertem Stahl (Waren- 
nummer 7371 20)" sowie die Angabe „(aus 
Warennummern 7316 12 und 7316 16)" durch 
„(aus Warennummer 7316 17)" ersetzt. 
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7. § 35 b erhält folgende Fassung: 

„§ 35 b 

Vorschriften nach den §§ 5 und 26 AWG 
zur Durchführung des 

Internationalen Kaffee-Übereinkommens 1968 

(1) Bei der Einfuhr von Kaffee (Warennum- 
mern 0901 11 bis 0901 25 der Einfuhrliste), von 
Auszügen oder Essenzen aus Kaffee ohne Zu- 
satz von Kaffeemitteln sowie von Zubereitun- 
gen auf der Grundlage solcher Auszüge oder 
Essenzen (Warennummer 2102 11) ist der Zoll- 
stelle mit dem Antrag auf Einfuhrabfertigung 
ein Ursprungs-, Wiederausfuhr- oder Transit- 
zeugnis (Kaffeezeugnis) nach Absatz 2 vorzu- 
legen. Wird ein solches Kaffeezeugnis nicht 
vorgelegt, so bedarf die Einfuhr der Genehmi- 
gung. 

(2) Das Kaffeezeugnis muß den in § 20 c 
Abs. 2 genannten Anweisungen des Internatio- 
nalen Kaffee-Rates für das Kontrollsystem der 
Internationalen Kaffee-Organisation in ihrer 
jeweils geltenden Fassung entsprechen. 

(3) Eine Einfuhrgenehmigung und ein Kaffee- 
zeugnis sind nicht erforderlich 

1. bei der Einfuhr von Rohkaffee bis zu 
60 kg, Kaffeefrüchten (Kaffeekirschen) bis 
zu 120 kg, nichtenthülstem Kaffee bis zu 
75 kg, geröstetem Kaffee mit Ursprung in 
einem Einfuhr-Mitgliedstaat bis zu 252 kg, 
in einem sonstigen Land bis zu 50,4 kg, so- 
wie löslichem oder flüssigem Kaffee mit 
Ursprung in einem Einfuhr-Mitgliedstaat bis 
zu 100 kg, in einem sonstigen Land bis zu 
20 kg Reingewicht je Einfuhrsendung; 

2. bei Einfuhren im erleichterten Verfahren 
nach § 32 Abs. 1 Nrn. 5, 13, 15, 16, 18 bis 20, 
25, 27, 28, 33 Buchstaben 1, n bis p, u und v, 
Nr. 34 und Absatz 2; 


3. bei der Einfuhr zur Lagerung in Freihäfen, 
Zollgutlagern und Zollaufschublagern ohne 
Einfuhrabfertigung nach § 32 a Abs. 1 Satz 1. 

Eine Einfuhrgenehmigung oder ein Kaffeezeug- 
nis nach Absatz 2 ist jedoch erforderlich, wenn 
die Einfuhr die Voraussetzungen einer der son- 
stigen auf Grund von § 10 Abs. 5 AWG erlas- 
senen Vorschriften dieses Titels erfüllt, insbe- 
sondere bei der Einfuhr zur aktiven Lohnver- 
edelung und nach passiver Lohnveredelung. 

(4) § 29 findet keine Anwendung." 


8. In § 41 wird die Nummer „4403 31," gestrichen. 


9. In § 71 Abs. 1 Nr. 1 wird die Angabe „§§ 5 a, 
6 oder 6 a" ersetzt durch „§§ 5 a, 6, 6 a oder 
§ 20 c". 


10. Die Vordrucke „Zahlungseingänge im aktiven 
Reiseverkehr" (Anlage Z 12 zur Außenwirt- 
schaftsverordnung) und „Zahlungsausgänge im 
passiven Reiseverkehr" (Anlage Z 13 zur 
Außenwirtschaftsverordnung) erhalten die Fas- 
sung nach Anlagen 1 und 2 dieser Verordnung. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle 

Zweigstelle 


leitzahl Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Vs 731 

Frankfurt (Main) 


Ortssteinpel mit Nr. Bereichs-Nr. 

Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungseingänge 
im aktiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a der 
Außenwirtschaftsverordnung 


stark umrandete Felder 



nidit ausfüllen! 


für Monat 

Geldinstitut 

Anschrift 

Postleitzahl 

Fernruf 


196. 


Fi rma 


Hausapparat 


1 


2 


3 1 4 ; 5 


Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung — Kennzahl 010 — 


Land 

bei gebietsfremden Reisenden : 

Wohnsilzland 

bei gebielsansdssigen Reisenden : 

Reiseland 

Soweit nicht bekannt, Land, in dem die 
betreffende Währung Landeswährung ist 

bei Meldungen nadi Spalte 4; 

Land, in das die Noten und Münzen versandt 
worden sind 


Belgien-Luxemburg 

002 

Dänemark 

034 

Frankreich 

001 

Griechenland 

048 

Großbritannien 

022 

Italien 

005 

Jugoslawien 

046 

Kanada 

214 

Niederlande 

003 

Norwegen 

028 

Österreich 

038 

Schweden 

030 

Schweiz und Liechtenstein 

036 

Spanien 

042 

Türkei 

050 

Vereinigte Staaten (USA) 

212 


Angekaufte oder eingelösle 
Zahlungsmittel 


Sorten 
ausl. Noten 
und Münzen) 


sonstige 

Zahlungsmittel ’) 


I DM-Barauszahlun- 
gen an gebiets- 
■ fremde Reisende zu 
Lasten von Konten 
j von Gebietsfremden 


Gegenwert der in 
I fremde Wirtschafts- 
' gebiete versandten 
I auf Deutsche Mark 
! lautenden Noten 
und Münzen 


010 j 011 I 011 012 

Betrag in DM ohne Pfennig 



I 


] 

i 


i 


’) In Spalte 3 sind auch Auszahlungen an gebietsfremde Reisende im Wirtschaftsgebiet im freizügigen Sparverkehr 
anzugeben. 

”) Hier sind ggf weitere Länder sowie in den Spalten 2 und 3 am Schluß der Meldung gesondert nach Ländern 
gegliedert, die erkennbaren Rückflüsse (von gebietsansässigen Reisenden zurückgegebene Reisezahlungsmittel so- 
wie evtl. Wiedereinzahlungen gebietsansässiger Reisender im freizügigen Sparverkehr) einzutragen und mit R zu 
kennzeichnen. 

Vordr. AWV - Z 12 Ort und Tag Unterschrift 
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ostleitzahl 


An 

Landeszentralbank 

Hauptstelle 

Zweigstelle 


zur Weiterleitung an die 
Deutsche Bundesbank 
Vs 731 

Frankturt (Main) 


Ortsstempel mit Nr. Bereichs-Nr. 

Meldungen der Geldinstitute 

Zahlungsausgänge 
im passiven Reiseverkehr 

Meldung nach § 69 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe b der 
Außenwirtschaftsverordnung 

für Monat 196. 

Geldinstitut 

Firma 

Anschrift 

Postleitzahl 

Fernruf Hausapparat 


stark umrandete Felder 



nicht ausfüllen! 


1 


2 


3 


4 


Land 

bei g e b i e t s f r e m d e b Keisendeii ; 

Wohnsitzland 

hei ge biets ansässigen Reisenden : 

Reiseland 

Soweit nicht bekannt, Land, in dem die 
bell eilende Währung Landeswährung ist 

bei Meldungen nach Spalte 3: 

Land, aus dem die Noten oder Münzen 
eingegangen sind 


Im Zusammenhang mit dem Reiseverkehr und der Personenbeförderung — Kennzahl 010 — 


verkaufte Zahlungsmittel 


Sorten 

(ausl, Noten und Münzen) 


I Gegenwert der aus 

fremden Wirtschaftsgebieten 
eingegangenen auf Deutsche 
sonstige Zahlungsmittel b Mark lautenden Noten und 
I Münzen 


010 


011 


012 


Betrag in DM ohne Pfennig 


Belgien-Luxemburg 

002 

Bulgarien 

068 

Dänemark 

034 

Frankreich 

001 

Griechenland 

048 

Großbritannien 

022 

Italien 

005 

Jugoslawien 

046 

Kanada 

214 

Niederlande 

003 

Norwegen 

028 

Österreich 

038 

Rumänien 

066 

Schweden 

030 

Schweiz und Liechtenstein 

036 

Spanien 

042 

Südafrika, Republik 

194 

Tschechoslowakei 

062 

Türkei 

050 

Vereinigte Staaten (USA) 

212 


*) In Spalte 3 sind auch Zuszahlungen an gebietsansässige Reisende im fremden Wirtschaftsgebieten im freizügigen 
Sparverkehr anzugeben. 

-) Hier sind ggf. weitere Länder sowie in den Spalten 2 und 3 am Schluß der Meldung gesondert, nach Ländern 
gegliedert, die erkennbaren Rückwechselungen durch Gebietsfremde (einschließlich evtl. Wiedereinzahlungen im 
freizügigen Sparverkehr) einzutragen und mit R zu kennzeichnen. 


Vordr. AWV - Z 13 Ort und Tag Unterschrift 
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Vermerk 

Betr.: Siebzehnte Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverord- 
nung 


1. Durch Änderung der Vorschriften über die Zu- 
sammenfassung mehrerer Ausfuhren in einen 
Ausfuhrschein (Wegfall der Sonderbehandlung 
von Lübeck) wird den geänderten statistischen 
Verfahrensvorschriften Rechnung getragen (Nr. 1 
des § 1 der Siebzehnten Verordnung zur Ände- 
rung der Außenwirtschaftsverordnung). 

2. Die Warennummern in den §§ 20 b, 33, 35 und 41 
werden dem neuen Warenverzeichnis für die 
Außenhandelsstatistik angepaßt (Nrn. 2, 5, 6 
und 8 des § 1 der Verordnung). 

3. Die Internationale Kaffee-Organisation hat nach 
Inkrafttreten des Internationalen Kaffee-Uber- 
einkommens 1968 die Vorschriften für die Aus- 
stellung und Handhabung von Kaffeezeugnissen 
und Kaffeemarken mit Ratsbeschluß Nr. 193 vom 
18. Dezember 1968 neu gefaßt und mit Dokument 
EB 728/68 (E) Rev. 1 vom 21. Januar 1969 ver- 
öffentlicht. Das Dokument und die deutsche Über- 
setzung wurden gemäß Artikel 2 des Gesetzes 
zum Internationalen Kaffee-Übereinkommen 1968 
vom 25. Juli 1968 (Bundesgesetzbl. II S. 665) im 
Bundesanzeiger Nr. . . . vom . . . März 1969 
bekanntgemacht. Den sich aus dem Ratsbeschluß 
ergebenden Änderungen im Ein- und Ausfuhr- 


verfahren für Kaffee wird durch die Neueinfüh- 
rung des § 20 c und die Neufassung des § 35 b 
entsprochen. Verstöße gegen die neuen Bestim- 
mungen werden unter Strafandrohung gestellt 
(Nrn. 3, 7 und 9 des § 1 der Verordnung). 

4. Die Wertgrenze für die erleichterte Einfuhr von 
Mustern und Proben von Waren der gewerb- 
lichen Wirtschaft für Handelsunternehmen und 
Verarbeitungsbetriebe wird der allgemeinen 
Freigrenze für Kleineinfuhren gewerblicher Wa- 
ren in § 32 Abs. 1 Nr. 3 a angepaßt. Die Ände- 
rung in § 32 Abs. 1 Nr. 33 dient der Angleichung 
an den geänderten Wortlaut des § 33 der Allge- 
meinen Zollordnung (Nr. 4 des § 1 der Verord- 
nung). 

5. Die Änderung der Vordrucke für Zahlungsmel- 
dungen im grenzüberschreitenden Reiseverkehr 
hat den Zweck, Lücken in der Statistik der Ein- 
nahmen und Ausgaben zu schließen und hier- 
durch die Voraussetzungen für einen von der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) vorgesehenen Infor- 
mationsaustausch unter den Notenbanken der 
Mitgliedsländer zu schaffen (Nr. 10 des § 1 der 
Verordnung). 
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Neunzehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2 
und 5 des Außenwirtschaftsgesetzes vom 28. April 
1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) verordnet die Bun- 
desregierung: 

§ 1 

Die Ausfuhrliste — Anlage AL zur Außenwirt- 
schaftsverordnung — in der Fassung der Elften Ver- 
ordnung zur Änderung der Ausfuhrliste vom 10. Fe- 
bruar 1967 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 31 vom 
14. Februar 1967), zuletzt geändert durch die Acht- 
zehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
vom 24. März 1969 (Bundesanzeiger Nr. 60 vom 
27. März 1969), wird wie folgt geändert: 

1. In der Vorbemerkung „Anwendung der Aus- 
fuhrliste" wird der Nummer 4 folgender Satz 
angefügt : 

„Die Waren, deren Ausfuhr gemäß § 20 c AWV 
der Genehmigung bedarf, sofern nicht ein Wie- 
derausfuhrzeugnis im Wirtschaftsgebiet aus- 
gestellt ist, sind in Spalte 3 mit K gekenn- 
zeichnet." 

2. Teil II — Warenliste — wird wie folgt geändert: 

a) In Abschnitt II wird hinter Kapitel 8 folgen- 
des Kapitel 9 eingefügt: 

„Kapitel 9 

Kaffee, Tee, Mate und Gewürze 

Kaffee, auch geröstet oder entkof- 
feiniert; Kaffeeschalen und -häutchen; 
Kaffeemittel mit beliebigem Gehalt 
an Kaffee: 


Kaffee: 

nicht geröstet (Rohkaffee); 


0901 11 nicht entkoffeiniert K 

0901 15 entkoffeiniert K 

geröstet, auch glasiert, kandiert, 
gemahlen oder gepreßt: 

0902 21 nicht entkoffeiniert K 

0901 25 entkoffeiniert K" 


b) In Abschnitt IV wird hinter Kapitel 17 folgen- 
des Kapitel 21 eingefügt: 

„Kapitel 21 

Verschiedene Lebensmittelzubereitungen 

Auszüge oder Essenzen aus Kaffee, 
Tee oder Mate; Zubereitungen auf 
der Grundlage solcher Auszüge oder 
Essenzen: 

aus Kaffee: 

2102 11 ohne Zusatz von 

Kaffeemitteln K" 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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Vermerk 

Betr.; Neunzehnte Verordnung zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 


Nach Artikel 43 Abs. 2 des Internationalen Kaffee- 
übereinkommens 1968 vom 28, März f968 (Bundes- 
gesetzbl, II S. 665) bedarf die Ausfuhr von Kaffee 
eines Wiederausfuhrzeugnisses. Die Vorschriften 
für die Ausstellung und Behandlung dieser Zeug- 
nisse sind durch die Entschließung Nr. 193 des Inter- 
nationalen Kaffee-Rates vom 18. Dezember 1968 
(Bundesanzeiger Nr. . . . vom . . . März 1969) neu 
gefaßt worden. Diesen Vorschriften wird durch 
§ 20 c der Außenwirtschaftsverordnung und durch 
die Änderung der Ausfuhrliste Rechnung getragen. 
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